
.Hollo! .fiollo!
Tie alte Firma wieder selbst im Felde !

Achllurmail liad Nruhard
Bedienen sich dieser (s>e!egtnbeit ihren alten

Freunde», Kunden und dcm Pubiilum überhaupt
anzuzeigen, daß sie alle Verbindungen mit andern
Häuser aufgehoben haben, und daß sie nun wieder
»»>«, sich allein in eine Geschäfts-Verblnduug ge-
treten sind, und also nun ivievez die Stshrge-
schäfte an ihrem alten Standplatzt, der Odd-Fel-
low-Halle schräg g«g»nüi>e, auf alleinige Rech-
nung sortsetzcn werde».

Ter alte dicke Heinrich
ist soeben von den
großen Märkten zu-

rückgekehrt, und hat
d?ch einen herrlichen
Stock Güter n itge-
bracht. Nun, wer

lihn kennt der weiß
k- - ""daß er die rechte
Waare» gekauft hat, denn er ist ?scharf" und wer
ihm schlechte Güter anhänge» will, muß früh mor-
genS aufgestanden sein. Ein Versuch zu machen
die Güter hier zu benamen, welche er gekauft hat»
ist unmöglich, und es muß genug sein zu sagen,
baß er

(Kitt vollständiges Afsvrtemcut
(örozenes, Quieiw-

. Waaren,
und kurz alle e»ide?r Artikel die in einem rechten
Slohr gehalten werden, eingelegt hat. U»d wie
billig?man sollte es gar nicht denke»?es ist al-
les ungemein wohlseil?ja sie können und werde»
wohlfeiler als je verkaufen, denn sie haben bei un-
geheuren Quantitäten eingekauft, uud daher ver-
dienen sie doch ihr Brod wenn sie schier gar wie-
der an Kosten verkaufen. Man muß selbst da-
hin gehen, denn es den Leuten in den Zeitungen
begreiflich zu mache», welche BargainS da gemacht
werden können, ist unmöglich. Geht also selbst
hin-denn kleverere Stohrkeeper findet man nirgends
sonstwo?der alte dicke Heinrich ist auch immer be-
reit Euch gute Späße zu erzähle« wenn er nicht zu
geschäftig ist, uud was der Chärley, mit der
Feder hinterm Ohr. Euch sagt, da könnt ihr Euch
draus verlaßen.?Beinahe hatte mau die

Fertige üleid er
vergeßen ja sii haben ein ungeheuer großes As-
sortement Fertige Kliider aller Artfür Mannsan-
zügr auf Hand janirgends wird ein Größeres
angetroffen, welche sie an sehr billigenPreiste» beim
Großen und Kleinen abzulaßc» willig sind. Laud-
Stohrbalter besonders können sich wohl bezahlt
machen, wenn sie bei ihnen anruseu und von ihnen
kauseu. Die Kleider sind gut gemacht, verlaßt
Euch drauf, denn der alte Dicke ist ein pünktlicher
Mann, er sieht scharf »ach, und wer keine gute
Arbeit macht, erhalt keine weitere Beschäftigung?-
man kann sich daher wohl auf die Güte dieser
Kleider verlaßen.

Produkte. ?Die gewöhnlich in den StohrS
eingenommen werden, bringe man nur Herzbast zu
ihnen, denn immer bezahlen sie die höchsten Markt-
preise.

Durch Pünktlichkeit und Billigkeit hoffen sie sich
eine Fortdauer der Gunst des Publikums zuzusich-
ern, wofür sie sich jederzeit, und bei allen Gelegen-
heiten, dankbar erweisen werden. >

Heinrich
Charles L. Neuhard.

Allentaun, April 18. »atm

Konnets! Konnets! Doimets!
Mrs. Krause, ist soeben von der Ci-

tv zurückgekehrt, und macht min ehrerbietigst die
Lädies aufmerksam auf ihr schönes und wohlauS-gewähltes Assortement vou

Strok- »nd Z?Äncy

von dt» modigsten Stvles
sind, und wohlseiler als je ver-

werden. Rüst bei ihr an,
und Ihr werdet eine vortreffliche Auswahl von fei-
ne» Englischen Donstable Napolitan und gesplitte
Stroh von der feinsten Oualität, so wie alle Ar-
ten plain Stroh, und Gimp'S Kinder Hüte, FlatS
und BonuetS finden. Gleichsalls ein sehr schönes

Türmte.

Zahnweh, Tetter, alle Arten 6>efchwüre und Ge-
schwütsle, mit Rothlauf, u. s. w.

kriipt wurde, die wertcn,

Mbrte gebraucht bat. Besmdere. für wehe
brüste, das böse D i n g und Zabnw eh ist es

?>e Sall>> ist ebeiika»? niit dem besten Crf»<g ge-

DiSteiu?er bei Pferden.
Die Ei>vn>l>ümer ivcll.» übrigen» ihre Soll'« nick«

g»n fallen wird.
Preik. ?Die kleinen Schachteln kosten Vi, die

groi-en !N>. Cents.?VolleAnweisungen benfiden sich
bei jeder Schachtel.

Zu haben, beim Großen midKlrinen, im Buch-
stohr '.'tu

Keck, Gut!) und Helfrich.
?lllentrwn, I'a.

G u n n o,
Supcr Pboopl'ate von und Vaud
<»!yxs von oer besten >u> von allerniederste»
Marklvrciscn, bci

). B. Dobbinc-,
!«.> Lud WharveS. oberhalb der Cl»e»'»ut Straße,

»lpril 11 nqlN. Philadelphia

Geld? Geld! G-Id!
(vlorreicd!?euea für den Staat Pennsyl-

vanien daß die Schlacht gefochte» und der Sieg
gewonnen wurde, und daß alle Wirthshäuser und
Liquor-Schops am Sabbath Tag geschloffen sind,
und mehr als 20,000 Bäter und Mütter, Söhne
und Töchter jetzt entschloßen sind ihr Geld zu spa-

ren und immer anJoseph Stopp'S wohlfeilen Cäfch
«tstobr in Allentaun, Ecke der Hamilton und Ach-
ten Straßen, No. 4t, nahe Hagenbuch'S Hotel,
»Zehen werden. St 0 ppist soeben von New-
Aork und Philadelphia zurück gekehrt mit etwas
weniger als werth von den feinsten
u»d wohlfeilsten Gütem die jemals i» Allentaun
waren. Well, Mrs Slick, laß uns doch auch wis-sen was er hat. Ei, la me, Mrs. Berrey, er hat
Seiden von jeder Farbe und Preißen, solche als
Chängable, Plaid und Schwarz, seine und gemeine,
DelainS, B. Delawö, Poplins, Lawns und Kat-
tune bei der Karchladung. IIcS! MrS. Stopp
hat die feinste Lot FrübjahrS- und Sommer-Waa-
ren, SchawlS, wie auch ein großes Assortiment
von ParifolS die ich jemals gesehen habe. La,
bleß mein Herz, das ist der werry Platz wo Mrs.
woldlamp sagte die junge LädieS solcher wohlfeile
Seide, SchawlS, Spencers, UnderfleevS, Kollars,
Embroideries, Tücher, und viele Haarmitts kriegen
können, undalles an Halbpreis. Z>eS, Mutter Fül-
ler sagte Stoyp hätte solche seine gebleichte und
ungebleichte MuSline, Scheating von Dreiviertel
bis zwei und eine halbe Aard weit, Bett-Ticking,
frische Bett Federn, Table DiaperS, Flor- und
Stiegen - Carpels, Flor- und Steigen - Oeltuch,
TiA-Oeltuch, etc.

Hieher geschaut, ihr Bauern !

No. l Ertra feine Makrelen und
Weißfische, Molasses, Zucker, Kaf-

Reis, Seife, Salz, Käs, trocke-
ne Pfirsiche, trockene Aepfel, Rosinen, Choeolate,
Leas Patton Kaffee etc. Jes Sir, Henry Cäsch-
down, ich bin gebunden daß diese Farmers nicht
diese wohlfeile Güter alle haben sollen. Ich will
auch einige davon haben. Bleß mein Herz, ich
muß es die Henrietta Fern wißen laßen, daß Mr.
Stopp solche wohlfeile Spiegel, Fenster ShädeS,
Fensterpapier, Messer» und Gabeln, Theelöffel,
Quieno- und Glas-Waaren auf Hand hat. ?
Well nau, MIB Featherabout, ich wünsche euch
LädieS nicht zu stören, auch wünsche ich nicht viel
zu lärmen wegen wohlfeilen Waaren, aber muß
sagen, daß Stopp Tuch, Caßemere. SattinS uud
jede andere Art Gentlemen'S Zeug für Hofen, We-
sten, Hemdern, Fäncy Stocks, Taschentücher, säncy
und schwarze CravatS, Strümpfe, Kid und kidge-
niachte Handschuhe, aus Hand hat und wohlfeil
für Cäsch verkauft. AeS Sir, Henry SounderS,
ich kann dir sagen, daß er auch fertige Kleidungs-
stücke verkauft, als Röcke, Westen, Hosen und Hem-
den jeder Art und Qualitäten, sehr wohlfeil für
Cäsch. Well Mr. AlleSwisser, wie kommt es daß
Stopp so vlel wohlfeiler verkaufen kann als sonst
jemand ? Ei Mr.Knownothing ich willdir sagen :
Er borgt seine Waaeen nicht aus für die morgen
oder nächste Woche Bezahlung und dann die Häls-
te davon verliert?er verkauft für Cäsch und nicht
aus Credit. Daher sage ich, kommt Einer kommt
Alle, und fort gehtS nach Joseph Stopp'S wohl-
feilen Cäsch Stohr, dort kriegen wir alles wir ha-
ben wolle», ohne die Augenzähne zu brennen.

N. B. Nachricht wird hiermit gegeben, daß
Stopp von heute an alle seine Waaren wohlfeil
verkaufe» wird, bis weitere Notiz. Ebenfalls daß
Stopp Butter, Eier, Schmalz, Lumpen, geräuch-
ertes Fleisch, trockene Aepfel. Grundbeeren, Seife
und Schmalz im Austausch für ein Theil feiner
wohlfeilen Waaren annehmen wird.

Bonnets! Bonnets!
Ich benachrichtige die Bürger

und Nachbarschaft
wir soeben von New-Aork
Philadelphia zurück gekehrt
mit einem splendiden Assor-

tement von neuen und säschiona-
blen Frühjahrs- Milliner-Waaren, als Cräpes
und Sommer-Scidc, Duustable, Split Stroh und
PolitanS etc., mit einem schonen Assortement von
Bändern, Blumen, Kopfdreß, Kappen etc. Da
obige Güter gewählt worden sind mit großer
Sorgfalt, so schmeichle ich mich daß sie in Allen-
town nicht übertreffen werden können?sie sind zu
zahlreich um sie alle hier anzuführen ?und werden
30 Prozent wohlfeiler verkauft als sonjlwo..

Vergeht den Ort nicht, No. 4l Hamilton und
Achten St.

Mrs. und Mary M. Stopp.
April lg. nqljm

Arzt für Alle Menschen.
ilon Dr. I. Lornträger.

Was hier dem Sterblichen angebotenwird, ist der
ungestörte Besitz cincr möglichst völlkcuuncnenGesund-heil, welche durch den Gebrauch dieser ?Heilkräutcr-
pillen" ganz sicher zu erlangen ist bei folgenden Krank-

Nnhr, Nervenfiebcr, Blattcrn, GaNenfieber, Gelbes
jcterArt.Schlag,

Keichhustcn, Mangelan Wust, Erbrechen, Halkbe-
schwerden, Frieseln, Geschwüre, weißer Fluß, Nesselfie-
ber, Hcrzpcchen.Entkräs-

Pork.

An Hanshätter.

"""" !

Allentown

Cabillet-Waarenlager

No ZS West Hamilton Straße, gegenüber der Lech«
Palriol Office.

daß er fortwährend auf Hand hält ein vorzügliches
Assortiment von

(TMlmetwaaeen
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Side-

Boards, Pier, Center, Card, Dining, und
Breakfaft Tischen; ebenfalls, Whatnot

und Sofa Tische, Parlor Tische,
Spring-Sitz Schaukelstühle,

Sofas, Pianostühle,
Bettstellen von

jeder Art,
Sammt einem allgemeinenAssertement von K üchen-

No. 36 West Hamilton Straße oder am Schild
des gelben Vorhangs.

November 29. »«II

Singer's Näh-Maschine.

/ '

kni» gebracht wurden, ha! Singers allein einen gu-
ten Ruf für seine Vollkommenheit und Güte, für sich

! erworben und erhalte». Zu einem Schneider oder

keumien vo» G?sl>.^
Der Unterzeichnete bat das Recht zum Gebrauch

i B. Nandall.
NorriStaun, März 14,1855. nqkM

Leder! Leder!
Willia m G r i m.

macht seineu Freunden und dem Publikum über-
Haupt die Anzeige, daß er das Eurrier« oder Le-

I derbcrciter-Gcschäst noch immer, und zwar ausge-
dehnter als eininal betreibt, am Ecke der West-Ha-
milton und Achten Straße, gegenüber Hagenbuch'S
Gasthaus. Sein eben eingelegter vortrefflicher

! Stock besteht aus Leder von jeder Beschreibung,
welche« er an den allerniedrigsten Preisen absetzen
wird, als da ist

i Hemlock und Eichen Sohlleder von der
allerbesten Sorte von verschiedenen
Preisen, fe uck) der Qualität; K'albfel-

! le und Oberleder, spanische Kidds, u. s.
! w..

j alles vom besten und ganz billig. Er verkauf!
ftin Leder so wohlfeil als man es in Philadelphia

Thran von vorzüglicher Qualität immer aus
Hand und an Philadelphiaer Preisen zu verkaufen.

Hättte von jeder Art werden an den höchsten
Preisen im Austausch für Waare oder sür Baar-

! Geld angenommen.
VS" Irgend Jemand, der etwas aus diesem

Fache braucht, wird es nie verfehlen wenn er bei
ihm anruft, indem er nirgends billiger und mehr zur
Zufriedenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereits genossene liberale Unter-
stützung. wird er sichs immer angelegen fein laßen,
feine Kunden mit Pünktlichkeit zu bedirnen und die
Zahl derselben zu vermehren. Jedermann ist
freundschaftlich eingeladen anzurufen.

Allentown, Sept. 27. nqbv

Ducken u. Schmitd-Dlasbülge.
wurde bei der Staaiöfair ve» lüis-t an G«o.

B?. Metz und Söhne ertheilt für die beste»
Schmied - BlaSbä l ge. Sie haben ebenfalls ein

No. ZN Market Straße, 5, Thüren ober-
halb AH ren, Philadelphia.

November 22,1854, n^tZM

Mabogonv Veneer
> mit sehr schöner Maser, zu haben bei I. B. Mo fer.!

Ausstellung.
Gehalten zu Doylestaun, Bück« Co., Pa., im

Sommer 1855, und soll vier Tage
dauern.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den 21.,
22., 23., und 24. August, I^is.

Erster Tag der Ausstellung?Department für
Herren.

Prämien von .MO zu KSU werden verabreich» für
besten vollblütigen Steck jeder Art, Hit) bis «!K» für

vorzüglichste GerSthschaflen, Maschienen, Sandespro-
dukte, Fabrikate jeglicher Art.

Zweiter Tag?Department der Damm und der
Kunstler.

Prämien von HZ bis Hill werden verabreicht für
vorzüglichste Nadelarbeit und Fanco-Produkte, von
H 2 zu A4 für die zweit beste, von KS bis W für vor-
züglichsteSAartenprodukt und von K2zuKs für häus-
liche Artikel. Ein Theil des Gebäudes wird zur
Ausstellungen von Mahlercien, Statüen u. f. w. de-

Dritter Tag?Department der Väter und Müt-
ter mit der ?kommenden Generation im

Arme."

fur^das größte, gesündeste und best aussehende Kind
im Atter von 1 b>« zu 5 lahren, Killt» erhält die

i>>> Falle mehr wie eine Familie die nämliche Anzahl

Vierter Tag?Department der Reiterkunst.

Damensattel, Zahn, u. s. w., H75 werth der zweit-bes-
len; ein herrliche« Reitekleid, werth Kill,der dritt-
besten HSV für das beste Trottingpfcrd und K25 für
das ziveit-beste.

Das Feld,

ten.und die ganze Einrichtung wird doher^von dau-

Zwei Musikvercine mit Blechinstrumenten
Promenade - Konzerte

An den ersten drei Abenden ; das Conzert des letzen
Abende ist frei für Tictethalier. Bei jeden, Con-
zertc werden Feuerwerke abgebraunt.

Reden ausgezeichneter Sprecher

Tickets für die ganze Dauer des Schaufestes den
Eintritt einer Person bewilligend : Kl. Alle Anträge
addresirt an den Unterzeichneten, Doilestown, Bucls

William Beek,
Direktor.

Äurire dich selbst!
Der Taschen-Escnlapins,

oder

William Aoung, t>.

Lerheiralhete oder »nvcrheiratkete irgend ein gehei-
mes Uebel, leset dieses nützliche Bück, indem eS schon
Taulende solcher Unglücklichen aus dem Tedcsrache»
gerissen hat.

Wer 25, Cents in einen, Briese sendet, erhält
ein Eremrlar dieses BuckeS durch die Pest zugesandt,
oder 5 Eremplare für eine» Thaler.

Addreßire xestsrei:
Dr. Wm.Vounji,

No. 152 Sprue« St., Philadelphia.
Oetober 25. nqll

Chirurgischer und mechanischer

Zahnarzt.

Dr. C. C. H. G u l d i n von Neuyork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-sen wünschen, auf feine vorzügliche Operirungswei-
se in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
einer Profeßio« genoßen hat und alle wcrthvollen
Verbcsserunge» benutzt, so weiß er, daß er allen

! Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welchei diese Kunst vermögend ist.
> Referenzen: Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jamefon, F. Clarkson,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-Aork
City.

! Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

! November 8: nqlA

An Schreiner!
All« Arten Schreiner- Sandwerks,eug?besonders ij gute Beltladzapfen?zu l/aben beil. B- M 0 s« r. I

Stroh-Güter.
ausgewählten Stock von

Stroh» und Seidenen Bonnets und Milliner
Güter überhaupt,

bestehend au« Ladie« Haar Blonde, französischen kä-

Güter zu erhalten, so bald sie verfertigt find. Er
fühlt überzeugt daß er im Stande ist seine Hüter so
wohlseil, wenn nicht wohlfeiler zu verkaufen, al« ir-

William G. Calver.

'

n.i.lM

Cürpcts uud Vtht-Cächer.
Gldridge's

Wohlfeiler Cärpet Stohr.
Personen die wünschen Cärpet», Lebl-Tücher, MSt-

mäßigrn Rente welmt und nur leichte Siokr-Unkesten
hat, so ist er in den Stand gesetzt, an den allerniedrig-
sten Preisen zu verkaufen/ Er möchte die Aufmerk-
samkeit gerichtet sehen auf seinen

Sehr schönen Imperial :> Pl? Cärpet
Superfeinen Jngrain 2 ? De

bis!Z4 Fuß breit, um sür Stuben und Halls zu schnei-
Ingrain CSrrctS von 25 bi» sl> Cents ?und Gaug-
und Steigen-CärpetS von It> bis st> Cents per >Hard 1

gleichfalls MaltingS von allen breiten, H-erd-RugS,
Tischcovers, Boden Tuch, Lumpen-CärpetS u. s. w.

H. H. Eldridge,

CheSnut, nahe der 2ten Straße ?Philadelphia.
März 21, 1855. nq»M

Platform-Waagen
Von jeder Verschiedenheit, schicklich für, Riegel-

bahnen, Eanäle, :e., zu». Wiegen Heu, Kohlen,
Erz undKaufmannSgüter im Allgemeinen. Käufer
können versichert sein, daß sie mit einem vorzüg-
lichen und verlaßbaren Artikel versehen werde»
könne», vhne Gefahr zu laufen. Jede Waage
wird garantlrt genau zu sein, und wer dieselben
(nach Versuch) nicht befriedigend findet, kann sie
ohne Kosten zurückbringen.

Factor? am alten Stande, etablirt feit ÜVJah-
ren, Ecke der Neunten und Mellon Stra-
ßen, nahe EoatS, Philadelphia.

Abbott und Co.,
Nachfolger von Ellicott und Abbott.

Februar. 14. nakM

Neuer Stohr
Neben der Odd-Fellow Halle?Nc, IK

West Hamilton Srraße?der Stadt
Allentaun.

Unterzeichneter wünscht seine Freunde und ein
geehrtes Publikum zu benachrichtigen daß er einen
glänzenden neuen

Trockenen Waaren Stohr,
an obigem Ort eröffnet hat ; allwo er nun bereit
ist, seine Kunden alle zu empfangen, und denselben
nach Wunsch zu dienen. Sein Stock ist ci» gauz
neuer, und begreift alles in sich was in einem wohl-
eingerichteten Trockencn-Waaren-Stohr gesucht
wird. Man erachtet es daher als Bberslüßig die
Artikcl hier anzuführen. Sein Stock ist ein ganz
neuer, ist an den rechten Preisten ringekauft, und
er wird denselben auch wieder ganz billigablaßen.

Er ist dankbar für bercits genoßene Kundschaft,
und wird sich bestreben immerbin das Publikum zu
befriedigen. Rufet an und urtheilet fürEuch selbst.

Enoö Weist.
Allentaun. April 18, 1855. nq^m

Fertige Kleider.
Eine unübertreffliche schöne gute und große

Auswahl serlige Kleider für Männer und Kna-
ben an dem alten Standplatz, No Ik. West Ha-
milton Straße ?wohlfeiler als je?zu verkaufen
bei En 0 sWeiß.

April 18, 1855. nq4m

Bonnets! Bonnets!
Eine herrliche Auswahl BonnetS, schicklich für

diese Jahrszeit, als alle Arten Stroh-, Seidene,-
Erape,« und Lawn-BonnetS, alle nach den neuesten
Moden, sind an No 16 West Hamilton Straße
zum Verkauf auf Hand. Daselbst wird auch
Bleichen und Umänderungen verrichtet und zwar an
billigenPreißen. Dieses Departement ist unter
der Aufsicht der MrS. Matilda Brown. Man rufe
an bei E n 0 s W e i st.April 18, 1855. nq4m

An Milliners.
Alle Arten Milliner Waaren, als Bonnet-

Främes, Bonnet'Seide, Crape von alle» Farbe»,
Bänder von allen Benennungen, Blumen, und
kurz alles was in dieses Fach gehört, sind unge-
wöhnlich billig zu kaufen, an No 16 WestHamil-
ton Straße bei

Enos Weiß
April 18, 1855. nq4m

Wandpapier.
Wlretslv unk» Lairtleg,

Versertiger und Importeurs,
> No. 124 Arch Straße, 2t« Tbür eber der Sechsten,

Wholesale und Retail.
Jeder Artikel in ihrem GeschSstkfache an den aller-

niedersten Markt Cäschpreisen. Sie erbitten
die Gunst von Händlern und Andern.

Februar 21. nqNM

Dr. Fischet.
(ehe malö mehrere Jahre praktischer Zahn

arzt in dieser Stadt,)
ist wiederum hier wohnhaft, und hat feine Office
im westlichen Ende der Oddfellows' Halle, wo er
bereit ist, denen aufzuwarten, welche seine Dienst-
als chirurgischer und mechanischer Zahnarzt bedür-
fen.

Allentown, Dec. 13,1854. nq3M

Blanko!
! Blänks, DeedS, MortgägeS, u. s. w., schön
' und sauber aus gutes Papier gedruckt?so wie auch
i vortreffliches Pergament?zu verkaufen an den
! rechten Preisen bei

Keck, Guth und Helfrich.

Robert Schuhmacher Sc Comp.
Groß-Verkauf DruggistS,

Französischen Zink-Farben,
colorirttm, nnailirtem und plattiitem Glast

und Manusaktunsten von
Farben in Otlund Kitt.

Amerikanisches Fensterglaß,
Alle Qualitäten und Größen an den Preißen der

Manusakturisten.
Südwestliches Ecke der 2ten und Green Straßen,

Philadelphi».
LS" Händler und Verbraucher werden an den

allerniedrigsten Bedingungen bedient.
IS- Die Preiste werden auf Verlangen durch

die Post an Käufer gesandt.
Mär, 28, 1855. nq3M

Pkiladelpkia U?a»gtn Manufaktur.

I. D. Davis und Co.
Manusakkuriste» von Waagen,

Schicklich für Wi'gschleulien, Riegelbahn Track«.
Kehlen, Heu. Eisenerz Vieh, u. s. w, Gleichfall»,

An da» Publikum.

Wir mechten auch zugleich die Aufmerksamkeit ?»,»

Zioimerleotrn und H»lzarb«iin
u» Allgemeinen, auf unsere ?er>iigl,che und wetilfeile

sten Arbeit zu sein.
Nord-WestlicheS Ecke der Iliten und WiNew

Straßen Philadelphia.
M«r>2B. 1855. na?ll

Menden und Ahädes!
IG-Auszuverkaufen an reduziitrn Preißen. »NS

B. I. Williams,
No. 12 Nord lite Straße.

Einige Thüren oberhalb dcm Markt, Philadelphia.
Qriginator von allen neuen StnlS!
Kauft die besten Materialien wohlfeil für Baar-

geld, welches ihn in den Stand feyt vorzügliche

Lensterblendeu und Skades
so wohlfeil zu verkaufen, als andere solche verkau-
fen die lveit weniger werth sind.

Goldbegränzte und angestrichene ShädeS von
sehr schönem Entwurf.

Buff Holländische ShädeS, TrimmingS, Fix-
tures, beim Groß- und Kleinverkauf.

Stohr-Shädes angestrichen und Buchstaben da-
rauf gemacht auf Bestellung.

Ausbesserung im Allgemeinen wird verrichtet.
Käufer wolle» belieben anzurufen.

Wir studiren um zu befriedigen.
April 4. 1855. nq?N

Varpetinü

Ausvettanf unter Kosten.

" ?aoestrv, )rühmte« I»lin
" Brüssel», Cr 0 Bte 0 »nd
" Ingrain und? Söhnen m Eng-

ten »nd Korea Matten, etc. et.c, unter besten, für
Baar. Jetzt ist die Zeit für Bärgen.

Robert B. Walker,
19<> Ehcsnut Straße, uuter der Bten,

Mär, 14,?n.iNM. S'ieseite, «rbiladelvbia.

Pennsylvania
Draht-Werke,

N». 21 Arch Straße, ober der Front, Philadel-
delphia.

ck>r etc. Ei'ünder» und Dando Ziells auf die beste
Weift gefüttert.

Schwer gekeoerte DrSthe für Funkenfänger, Siebe

sterdraih, Safes, Aallen, Tischdecken, Kehlen und

Bayliß, Darby und Linn.
März 14. 1855. nIAM

Nerbesserker
Phosphate von Kalk.
?svl> Bärrels von dn vorzüglichsten Manufaktur.

Ebenfalls:
Guano von jeder Benennung.

Gemahlner GypS, Eem»»t etc.
. retukte jeder Art «erden auf Semmissioi»

R. B. SellerS u«d

Ne. K 5 Nerd-Wherfte, zwischen
Raee und Vine Straßen, Philatelrbia.

Februar 21. nq!tM

Einzige Agentschaft für
Boardman «nd Gray »

Piano-Fortes.
386 Chesnut Straße,

Philadelphia.
Zweig?l 7 Markt Straße,

Wilmington Del.
John Marsch.

Avril 24. nqljM

Allsten Arown,
Versertiger und Groß-Verkäuser tn

Boden-, Carriage und Tisch'Oel-Tücher.
Waarenhaus No. 11l) Nord 3le Stra?, Sud-

Ost Ecke der Race, auf dem Arn Stock,
Philadelphia.

Käufer sind versichert daß ich den größten Stock
! in Philadelphia hab», und daß ich an den aller-
niedrigsten Preißen vnkause.

Mär, 21,1855. nqZM

Schubmacher, sehelhier!
Ein guter Verrath von Stiefelhölzern. Schuhlei-

sten. .NriinrhZlzern, Merecco ?eder, und alle zu»,
Schumacher - Geschäft nothwendige Artikel zu haben
bei I. B. Mos»r.


